
AMBERG. Stabwechsel bei der Deut-
schen Bank in Amberg: Manfred
Markl übernimmt die Verantwortung
von Georg Schmitz, der zur Deutschen
Bank nachNürnbergwechselt.

ManfredMarkl (45) hat sichmit sei-
nen neun Mitarbeitern hohe Ziele ge-
setzt: „Wir wollen unseren rund
13 000 Kunden in Amberg und Umge-
bung mit bester Beratung, besten An-
lage-, Vorsorge- und Finanzierungsfor-
men und bestem Service in jeder Le-
bensphase zur Seite stehen.“ Ziel sei
es, die erreichte Marktposition vor Ort
weiter auszubauen. .

Manfred
Markl ist
neuer Chef
WIRTSCHAFT Investment & Fi-
nanzCenter der Deutschen
BankAmberg hat eine neue
Leitung.

Manfred Markl ist neuer Leiter der
Amberger Niederlassung der Deut-
schen Bank.

AMBERG. Siemens in Amberg ist stolz
auf seine neuen Facharbeiter. Sieben
junge Damen und 31 junge Herren
sind ihrer Lehrzeit „entschlüpft“ und
dürfen sich Jungfacharbeiter nennen.
Der Gesamtnotendurchschnitt von
1,48 sorgte für hocherfreute Gesichter
insbesondere beim Werkleiter des Ge-
rätewerkes Amberg, Rudolf Gietl, Per-
sonalleiter Peter Rihm und Ausbil-
dungsleiter Wolfgang Klee. Siemens
in Amberg bietet allen Jungfacharbei-
tern einen Arbeitsplatz an. Die Vertre-
terin des Betriebsrates, Simone Dudek,
betonte, dass dies in der heutigen Zeit
keinesfalls als selbstverständlich anzu-
sehen sei.

21 Mechatroniker, Elektroniker
und Werkzeugmechaniker sowie
Werkstoffprüfer erzielten einen No-
tendurchschnitt von 1,5 und besser.
„Der Applaus gehört natürlich auch
denen, die unsere Azubis über die Aus-
bildungszeit hinweg begleitet und zu
dieser Höchstleistung motiviert haben
– Ausbilder, Berufsschullehrer und Be-
treuer im Werk“, so der Siemens
Werkleiter.

Stellvertretend für alle Jungfachar-
beiter bedankte sich Jan Dembianny
für die zukunftsorientierte und auf-
wendige Ausbildung und das außeror-
dentliche Engagement aller Verant-
wortlichen. In seiner humorvollen An-

sprache erinnerte er rückblickend an
einiges, was zum Erfahrungsschatz je-
des Auszubildenden einfach dazu ge-
hört, an Studien zu Themen wie „Wie-
viel Schnellfeilöl benötige ich?“ oder
„Wann fängt ein Widerstand zu Glü-
hen an?“ GWA-Werkleiter Rudolf
Gietl sagte weiter, die erzielten Ergeb-
nisse zeigten, dass sich das duale Sys-
tem der Berufsausbildung in Deutsch-
land mit dem Zusammenwirken von
Ausbildungsbetrieb und Berufsschule
bewährt habe. Gietl verwies auf die
neuen Herausforderungen, die die
Jungfacharbeiter in Zukunft bewälti-
gen müssten. Abteilungsleiter, Meister
und Betriebsrat nähmen die Verant-

wortung ernst und erleichterten den
jungen Leuten den Einstieg „in das
härtere und noch anspruchsvollere Be-
rufsleben“.

Auch Michael Birner, Oberstudien-
direktor der Berufsschule Amberg, be-
tonte, die Kooperation von Schule und
Betrieb sei ein positiver Standortfaktor
für Deutschland, „um den uns andere
Länder beneiden“. Erwähnt werden
müsse, dass der Jungfacharbeiter Jan
Dembianny im Abschlusszeugnis der
Berufsschule einen exzellenten Noten-
durchschnitt von 1,0 erreicht habe, ge-
folgt von Stefanie Fischer und Johan-
nes Kohl mit einem Notendurch-
schnitt von 1,2..

Alle 38 Azubiswerden übernommen
WIRTSCHAFT Freisprechungsfeier bei Siemens Amberg: Jan Dembianny erreicht imAbschlusszeugnis die Traumnote 1,0.

Das Gros der Auszubildenden hatte im Abschlusszeugnis eine Ein vor dem Komma.

AMBERG. Der Stammtisch des Bart-
clubs fährt am Samstag nach Kelheim
und Winzer. Treffpunkt ist am Sams-
tag um 18 Uhr am Parkplatz vor der
Schweppermannkaserne. Die Veran-
staltung beginnt um 19 Uhr in Kel-
heim. Wie Präsident Willi Preuß an-
kündigte, sind noch Details für die
Auftritte zu besprechen. (ahi)

Bartclub fährt
nachKelheim
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AUS AMBERG

FÜR DEN NOTFALL

Klinikum: 3 80
Standortärztl. Bereitschaftsdienst
im ehem. BWK (ausschl. für Solda-
ten): Köferinger Str. 1, Tel. (0 96 21)
706-2110, Fax 706-2039, BwKz.:
90/6731-2110

Polizeiinspektion: 8 90-3 20

Geschäftsruf Feuerwehr: 48 98-0.

Stadtverwaltung: 10-0 (AB 10-222),

Störungen: Kanal 10-441,Straßen-
beleuchtung 10-442,Straßenschä-
den 10-433,Strom, Gas, Wasser
(Stadtwerke) 603-666

e.on-Ostbayern: kostenlose Stö-
rungs-Nr. 0800-2 03 05 03.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MÜLL/RECYCLING

Müllumladestation Witzlhof: Koke-
reistr. 10, Tel. (0 96 21) 6 44 50,Mo.
bis Fr.: 8.15-12.00 und 12.30- 16.00

Wertstoffhof Gailoh, Im Frauental 7,
Tel. (0 96 21) 78 10 19; Mo.,Mi., Fr.:
10.00-12.00, Di. + Do.: 16.00-18.00,
Sa.: 9.00-12.00

Wertstoffhof Neumühle, Reiterstr. 4
Tel. (0 96 21) 6 10 84; Mo., Mi., Fr.:
16.00-18.00, Di. + Do.: 10.00-12.00,
Sa.: 9.00 -12.00

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BILDUNG

MGH-Elternschule: Amselweg 7a,
Bürozeit 8.00-12.00, Tel. 8 62 72,
Fax: 76 05 46, info@elternschule-
amberg.de

Evang. Bildungswerk: Paulanergas-
se 12, Bürozeit 8.00-12.00, Tel.
49 62 60, Fax 49 62 61, info@ebw-
amberg.de, www.ebw-amberg. de

Kolpingbildungswerk: Raigeringer
Str. 25b, Bürozeit 8.00-15.00, Tel.
77 13 10, Fax: 77 13 20; amberg@kol-
ping-ostbayern.de www.kolping-ost-
bayern.de

Pfarrbücherei St. Martin/St. Ge-
org: 14.00-17.00 Ausleihe, AmRoß-
markt.

Staatliche Bibliothek (Provinzialbi-
bliothek): 10.00-17.00 Ausleihe, Tel.
6 02 80.

Stadtbibliothek: 10.00-18.00 Auslei-
he, Zeughausstr. 1a, Tel. 10-2 34.

Volkshochschule: Zeughausstr. 1a,

Bürozeit 8.00-12.00, Tel. 10-2 38 o.
10-8 86, Fax 10-2 81, vhs@amberg.
de, www.amberg. de

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

FÜR DIE JUGEND

JuZ Klärwerk: 17.00-22.00 Café-Be-
trieb.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HOBBY UND FREIZEIT

Backwood Swingers: 19.30 Club-
abendmit Caller W. im Pfarrsaal Hl.
Dreifaltigkeit, Peter-Lippert-Straße
13, Amberg, Tel. (0 96 21) 8 62 86.
Gäste willkommen.

Marinekameradschaft Windrose
e.V.: 18.00 Vorstandssitzung, 19.00
Bordabend.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

OTV

5.00, 14.00 Infokanal; 8.00 RTL-
Shop; 15.45, 17.00 Bayern Regioshop;
16.45 FOCUS-TV/AOK-Gesundheits-
wetter; 17.45, 18.45, 19.45, 20.45,
21.45, 23.45Wetterschau; 17.50,
20.50, 22.50 Opf. Heimat; 18.00,
19.00, 20.00, 21.00, 22.00, 23.00
Magazin; 18.30, 19.30, 20.30, 21.30,
22.30, 23.30 Opf. Musikanten

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SELBSTHILFE

Betreuungsgruppe Demenzer-
krankter „Lichtblick“: 9.30-11.30
Treff im Sozialpsychiatrischen Zent-
rum Amberg, Paulanergasse 18.

Selbsthilfegruppe Alleinerziehen-
der: 16.00 Gesprächskreis in der El-
ternschule Amberg. Kinder werden in
dieser Zeit betreut.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEUTE IM KINO

Ring-Theater: Karate Kid, 14.30, ab 6
Jahren—Die Kindsköpfe, 17.30,
20.00 u. 22.30, ab 0 Jahren.

Park-Kinos:Marmaduke, 13.45, ab 0
Jahren—Cats & Dogs - Die Rache
der Kitty Kahlohr, 15.30 u. 17.30, ab 6
Jahren— Inception, 19.45 u. 22.45,
ab 12 Jahren— Toy Story 3 (3 D),
14.00, 16.15 u. 18.30, ab 0 Jahren—
Das A-Team - Der Film, 14.30, 17.00,
20.30 u. 23.00, ab 12 Jahren— Eclip-
se - Biss zumAbendrot, 20.00 u.
22.30, ab 12 Jahren.

AMBERG. Die 7. Running Night durch
Ambergs Altstadt war auch zugleich
der 7. Wertungslauf für die Landkreis-
cupwertung 2010. Die Skivereinigung
Amberg (SVA) hatte den Lauf organi-
siert. Insgesamt waren zur Running
Night 327 Läufer am Start.

Zum vierten Mal wurde dabei in
Amberg auch der Benefizlauf zuguns-
ten des Fördervereins des Klinikums
St. Marien Amberg e. V. (FLIKA) abge-
halten. Ohne Zeitlimit konnten die
5000Meter in Angriff genommenwer-
den.

Es waren dabei nicht Minuten und
Sekunden entscheidend, sondern den
98 Teilnehmern ging es um die gute
Sache und die Freude am Laufen. Die
Teilnahmegebühr betrug zwölf Euro
pro Person inklusive Funktions-T-
Shirt. Ein Teil davon kommt dem Pro-
jekt „FLIKA“ (Förderverein Klinik für
Kinder und Jugendliche) zugute.

Christian Mayer und Tobias Plößl,
die beiden Initiatoren der Running
Night, übergaben nun den Scheck
über 500 Euro an FLIKA-Vorstand Rai-
ner Sandner.

Laufen für guten Zweck
SPORTDie Running Night brachte 500 Euro für FLIKA

Christian Mayer und Tobias Plößl, übergeben den Scheck an FLIKA-Vorstand
Rainer Sandner (3.v.li). und sein Team.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DER WERDEGANG

➤ Manfred Markl, geboren in Regens-
burg, ist seit 1980 bei der Deutschen
Bank.
➤ Nach seiner Bankausbildung war er
in verschiedenen Filialen als Berater im
Privatkundengeschäft tätig, wie zum
Beispiel Regensburg, Passau und Nürn-
berg.
➤ Seit 1988 hatte er Leitungsaufgaben
und übernahm 2002 die Verantwortung
für die Deutsche Bank Filiale in Deggen-
dorf

AMBERG. Auf Verwunderung stößt das
Protokoll der letzten Stadtratssitzung
bei SPD-Fraktionschef Florian Fuchs.
„Zu meiner Überraschung stellte ich
fest, dass in der Niederschrift über die
Stadtratssitzung vom 26. Juli im Rat-
sinformationssystem das Abstim-
mungsergebnis zumWallmenichhaus
fehlt, während alle anderen Stimmer-
gebnisse korrekt aufgeführt sind“,

schreibt Fuchs in einer E-mail, gerich-
tet an Oberbürgermeister Wolfgang
Dandorfer. Das Manko soll schnellst
möglich korrigiert werden, lautet
Fuchs Bitte.

Zur Erinnerung: In der Stadtratssit-
zung wurde die geplante Bebauung
der SchwesternschaftWalmenichhaus
am Mariahilfberg bei Stimmengleich-
heit, einem Patt, abglehnt.

Abtimmung ohne Ergebnis?
WALLMENICHHAUS SPD-Chefmoniert Stadtratsprotokoll
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Angerempelt und
Geldbörse gestohlen
AMBERG.Als ein 48-Jähriger Anlagen-
fahrer amMittwoch gegen 16 Uhr ein
Geschäft in der Bayreuther Straße ver-
ließ, wurde er von einem bislangUn-
bekannten angerempelt. ZuHause an-
gekommen, bemerkte der Amberger,
dass seine Geldbörsewegwar. Offen-
sichtlichwurde derMannOpfer eines
Taschendiebes, der die Enge der Situa-
tion ausnutzte und die Börsemit per-
sönlichenDokumenten, Scheckkarte
und etwa 50 Euro Bargeld entwendete,
teilt die Polizeimit. Der „Rempler“
wirdwie folgt beschrieben: Etwa 186
Zentimeter groß, schlank, ca. 30 Jahre
alt, sprach hochdeutsch und hatte kur-
ze schwarzeHaare. Über die Beklei-
dung des Täters konnte der Geschädig-
te keine Angabenmachen. Sachdienli-
cheHinweise zumUnbekannten
nimmt die Polizei Amberg unter der
Telefonnummer (0 96 21) 89 03 20 ent-
gegen.
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